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Sitzungsort:
Bremische Bürgerschaft

Sitzungsraum II

Vorsitz: Frau Rosenkötter (Sprecherin der Deputation)

Folgende Tagesordnung wird genehmigt:

1. Protokoll über die Sitzung am 14. 03. 2017
2. Einladung KSB Stadt und KSB Nord

Gaste: Vertreter*innen des KSB Stadt und KSB Nord
(Mündlicher Bericht)

3. Sachstand der Haushaltsaufstellungen 201 8/19
(Vorlage N r. 19/71)

4. Sachstandsbericht Sportentwic
(Vorlage Nr. 19/72)

5- ^msetzun9 und Kosten des Bremer Bäderkonzeptes
(Antrag der Fraktion der FDP vom 09. 02. 201\7^Drs. ^ 9/463

(Vorlage N r. 19/73)
6- ye rg_abe der Mittel ausdem Integrationsbudget "Sport für Flüchtlinae"

Eingang der Anträge bis 20. 04. 2017
(Vorlage Nr. 19/74)

7. Be^zuschussung vonübungs- und Organisationsleiter*innen im;
Nr. 19/75)

8' BeSgS Surn?J/s7?)ttel für den Tus Huchting / Neubau einer SPOrtha"e

9" ^g^e'le/ipo^rd^^^^
ausaer Sitzung der Deputation für Sport am 14. 03. 2017 -" ""~'~"'" "". . -"-".

(Vorlage N r. 19/78)
10. Verschiedenes

Nicht Öffentlicher Teil

11. Sachstand SVGO / Halle Föhrenbrock
(Vorlage Nr. 19/79)

Eine Anfrage von Herrn Lübke (Fraktion der CDU) wird unter Verschiedenes behandelt.
-TOP1: Protokoll über die Sitzung am 14. 03. 2017

Beschluss

Die städtische Deputation für Sport genehmigt das Protokoll der Sitzung am 14. 03. 2017
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TOP2: Einladung KSB Stadt und KSB Nord
(mündlicher Bericht)

^aLLO^beckate^ugendwartin und Herr Lohbeck als stellvertretender Jugendwart sind qe-
uTdS^, äsS^mnSK^^^^^
F^KO?^Mlar. beterinüer Ges.9.häftsstelle des KSB Bremen-Nord und für das Ferien-
Programm Bremen-Nord zuständig, über welches sie berichtet (Anlage 2).~

^auH, lose^katt. elLdankt-fur. d.as..vielfä. lti,?e An9ebot- Besonders erwähnenswert ist es, dass

^^^s^svnamers chs^^^^

^nTrNfägT±n. D^k,u!£n.beSgensic^Frau.^ FrauRosenkötter (Fraktion der
), Herr Zenner (Fraktion der FDP), Herr Zimehl (KSB Bremen^StadtT

^UL c^gele rIc.htet, FLrau Koch-_dass lm Laufeder Zeit immer mehr Kinder mit dem Feri-

^gramm erreicht wurden. Einige Kinder gestalten mit den Angeboten "ihre gesagte Feri'-"

Den Vertretern der KSB wird für ihr Engagement gedankt.

TOP3: sachstand der Haushaltsaufstellungen 2018/19
(Vorlage Nr. 19/71)

Dieser TOP wurde bereits in der Staatlichen Deputation behandelt.

TOP4i Sachstandsbericht Sportentwic
(Vorlage Nr. 19/72)

Srant ̂ elbSn£htet. ube^den Sachstand des Sportentwicklungsplans (SEP). Dieser
^ i.nn?n^m.^te;!Lgu^gs?.Tls. umer-E[^^^^^^
nsKn"deifeenr. ssST*r'ä^^ PTE^^

?Ien'"sldas^erkeine. l<onkreten finanziellen Aussagen'bern hal'ten'^anT'Zers
es, die Aussagen dessip,nden\'omme'rden'HaauTh'altlenM eunTpg^hDeendnTulthTntänenge? ist

^S9^^unndes Brem8n e- v- (LSB) . " seinem . Leuer of und-

£-S£r5-TH S'-'=-"'^".~Ä;,Fa~=

!X nke kan" d'e lm SEP geäuBerte Aussa9e zum Bäde*°"zept in dieser Form nicht

SS^^ÄS^än^^s^as



Städtische Deputation für Sport [Sitzung am:
116. 05. 2017

l Protokoll-Seite:
3

Herr Pohlmann findet es wichtig, dass Position zu der Frage bezogen wird, welchen Stellen-
wert der Sport im gesamtpolitischen Stadtgeschehen einnimmt.
Herrn Strohmann fehlen konkrete Durchführungsbestimmungen. Er möchte den SEP eben-
falls nicht zustimmen, sondern zur Kenntnis nehmen.

Frau Rosenkötter macht deutlich, dass insbesondere die sozialen, gesellschaftlichen und
präventiven Bereiche durch das ehrenamtliche Engagement im Sport getragen werden.
Die Deputation fasst folgenden veränderten Beschluss einstimmig:
Beschluss

1) Die städtische Deputation für Sport nimmt den Sportentwicklungsplan und die darin ent-
haltenen Ziele und Empfehlungen zur Kenntnis und bittet die Sen'atorin für Soziales, J u -
gend, Frauen, Integration und Sport über die entsprechende Umsetzung fortlaufend "zu
berichten.

2) ̂ e. ?5dtisch^ Peputation-für. sF30rt bittet die senatorin für Soziales, Jugend, Frauen, In-
tegration und Sport der Stadtbürgerschaft den Sportentwicklungsplan als Bericht" vo'rzu-
legen.

TOP5: Umsetzung und Kosten des Bremer Bäderkonzeptes"
(Antrag der Fraktion der FDP vom 09. 02. 2017, Drs. 19/463
(Vorlage Nr. 19/73)

Die.Yertreter derBürgerinitiative zum Erhalt des Uni-Bades (BI) werden begrüßt. Ihnen wird
Möglichkeit eines Rederechts eingeräumt.

Die Fraktion der FDP hat am 09. 02. 2017 einen Dringlichkeitsantrag zur Umsetzung und Kos-
ten des Bremer Baderkonzeptes in der Stadtbürgerschaft gestelirD iese'hatden'Antraa'an
dLeDeputation für sport und den Haushalts- und'Finanzausschuss zurweiteren^Bea'rbeiS

staatsrat-Fr. ies, in-f.ormiert dal"über' dass forme11 die Sportdeputation federführend und der
s:._und Finanzaussc_huss (HaFa) nachgeordnet ist. ' Nach de7iefassuna"Iin der

ä?deputatLon-w"'d d_er, HaFa mitdem Bericht"zum Dringlichkeitsantrag'deTF'r'a'äion Te'r
..zur-.umsetzung und Kosten des Bremer Bäderkonzeptes befassen°anschließend der

ipoldTtation^er^^
zuleiten.

D.eLstaaterat. ber'chtet: dass imMoment lediglich eine Kostenschätzung für das Homer Bad
vorllegt'. iedo-ch.. noch nichtdie Kostenberechnung. Mit etwas" über~25~Mlo. I"Eu'm"s'olTdaGs B^d
?n, ^5^JO^EUrSteu^rw^den-als zumzeitPunkt der Senatsbefassung'2oT4: HierfüFgib't'^
än5lG r.und^. so erfordert das Bauvorhaben eine UmgesTaltung"desl aVoi:platze's. "Ein^IUVer0

ist wegen der_erwarteten Besucherströme nicht mehr über die Vo'rstraße
m.ogl'CA... S"ondernmuss über die spittaler straße geschehen. 'Auch'kanndas'BaTaus're^'t^
£en, Gor^nd,ennmct;Lmehr nach ^kostengünstigeren Moderd es",Simply Sw^mmln g^g^
S^T ^r£n^ Neubau. muss als Ersatz für das'Unibad"'wettkamp'ftaul g7chugveml alc:h? ̂ ~-
d>en--H. i.erf^muss umdie Beckenumrandung großzügiger~geplantwe?dl en"a
^eLZW;schenstand.fur, denNeubau des West'bades'wlrd im^Jun'l im'Aufsichtsrat der Bremer
^sSeT?etDace^5weern ät2un8 so" im sommw -'^"."B^Vo-^e'n kTnne'n

^nsy^e'^Baaer so"im Laufe des Jahres ein Gu'achten ''on der
Häe;^enAneorn^aktio,n"^ rop)Jstvon_der..Antwortauf den Antrag seiner Fraktion ent-täuscht. Wenn das Unibad schließt, muss zeitgleich ein~vei:gieichba"rcs"Bad"zur "Verfügung
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stehen. Er hätte eine sorgfältigere Planung erwartet. So ist auch aus seiner Sicht die Thema-
tik des Vorsteuerabzuges noch nicht abschließend geklärt.

Herr Lübke (Fraktion der CDU) glaubt, dass keine Einigung erzielt werden kann. Die Kosten
für das Bäderkonzept sind von 2014 bis 2017 um über 10 Mio. Euro gestiegen. Das Unibad
und der Neubau müssen vergleichbar zu nutzen sein.

Herr Pohlmann (Fraktion der SPD) macht deutlich, dass die Maßnahmen Westbad und Hor-
ner Bad zusammen betrachtet werden müssen. Ein Wettkampfbecken als Ersatz für das
Unibad ist unerlässlich. Nun müssen die Mittel eingeworben und dafür gekämpft werden.

Laut Herrn Saffe (Fraktion Bündnis90 / Die Grünen) weisen von ihm befragte Mitarbeiter des
Unibades, auf deutliche Mängel des Bades hin. Er ist auch der Meinung^ dass das Homer
Bad als Ersatz für das Unibad unbedingt wettkampftauglich sein muss.

Herr Lübke (Fraktion der CDU) fordert eine Stellungnahme der Universität, inwiefern das
Gebäude des Unibades für andere Zwecke eingeplant ist.

Ein Vertreter der BI stellt deren Position dar.

Herr Fries weist darauf hin, dass es viele Gründe gibt, das Bäderkonzept nicht noch einmal
wieder von Anfang an zu diskutieren. Das Westbacf und das Homer Bad können jederzeit
ausfallen, auch die Nutzung des Unibades ist nicht gesichert. Bei der Diskussion zum Bäder-
konzept wurden die schwimmsporttreibenden Verbände, der Landessportbund und das Bil-
dungsressort miteinbezogen und eine gemeinsame Lösung gefunden.
Bei den genannten Kosten des BI-Gutachtens muss darauf geachtet werden, dass alle Zah-
len miteinander verglichen werden. So sind in den Kosten für'den Neubau am Homer Bad im
Gegensatz zum Sanierungsgutachten der BI auch die Kosten für das Freibad mit Inbegriffen.
In einem dann entstandenen Badekomplex aus Frei- und Hallenbad kann Z. B. das Personal
flexibel eingesetzt werden. Außerdem hat man bei einem Neubau eine 5-jahrige Gewährleis-
tung auf das gesamte Bad, bei einer Sanierung in der Regel nur auf die sanierten Gewerke.
Die Kritik von der BI zum Risikoaufschlag für die Sanierung des Unibades kann er nachemp-
finden, man wäre aber auch ohne diesen nicht zu einer anderen Einschätzung gekommen.

Es wird folgender geänderter Beschluss gefasst:

Beschluss

Die städtische Deputation für Sport nimmt den Bericht der Senatorin für Soziales, Ju-
gend> Frauen' lnte9ratbn und Sport zum Dringlichkeitsantrag der Fraktion der FDP'vom
09. 02. 2017 (Drucksache 19/463 S) zu Umsetzung und Kosten des Bremer Bäderkon-
zepts zur Kenntnis.

Die städtische Deputation für Sport bittet die Senatorin für Soziales, Jugend, Frauen,
Integration und Sport, diesen Bericht dem Haushalts- und Finanzausschuss zuzuleiten
und bittet diesen, der städtischen Deputation für Sport zu berichten.

1,

TOP6: Vergabe der Mittel aus dem Integrationsbudget "Sport für Flüchtlinge"
Eingang der Anträge bis 20.04.2017
(Vorlage Nr. 19/74)

Für das Projekt "Sport für Flüchtlinge" stehen in 2017 konsumtive Mittel in Höhe von 40. 000
E^?_u-r-y. erf?g^g^PfLs. enatol'in ür s^ziales. '. JU9end. Frauen, Integration und Sport lagen
?1Jt^t^Lvom t5 '02!2?1^ ins9esamt 13 Anträge "vor. Nach Beschluss der Depu'tatiorTam
l^03'20'!7, wurden .16-246 Euro bewilligt, so dass 23. 754 Euro für weitere Antrage"zur"Ver-
fugung-stehen;  ch dem 15. 02. 2017 sind weitere fünf Anträge mit einem AntragsvoTumen
in Höhe von 28. 975 Euro eingegangen (Nr. 14-18 der Deputationsvorlage).
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?ie.. senatorin fur soziales' Jugend, Frauen, Integration und Sport schlägt vor, bis auf dem
Anlrag-Nr' ,18 des Landessportbundes_e. V. (LSB) für alle Anträge die beantragte~Förder^
ium:'Te-zu, bewi"'ge,n-. D,el'. Antragdes LSB ist aus formalen Gründen nicht förderungsfähig"
En3änzencl s011, nach inhaltlicher Prüfung durch die Senatorin für Soziales, Jugend, Frauen,
Integration und Sport der Antrag des Christlichen Sportvereins "Fit fürs^eberTe. V"''' aus'der
Sitzung vom 14. 03. 2017 bewilligt werden. Der Antrag ist mit einer Fördersumme in Höhe von
.

'.nsgesamt 2-750 Euro (lrlkl- pauschale für Flüchtlingsbetreuung) hinterlegt. Bei Zustir
würden für weitere Anträge 4. 029 Euro noch zur Verfügung stehen.
Beschluss

Die städtische Deputation für Sport stimmt die Vergabe der Ifd. Nummern 14 bis 18 sowie
Nr. 1 wie in der aufgeführten Tabelle der Vorlage Nr. 19/74 und wie dort unter i'erlautert zu.

TOP_TI Bezuschussung von Übungs- und Organisationsleiter*innen im
(Vorlage Nr. 19/75)

In der Sitzung der_städtischen Deputation für Sport am 15. 11. 2016 wurde beschlossen, dass
onn für Soziales, Jugend, Frauen, Integration und Sport zur Thematik "Bezuschus^

sung von Ubungs- und Organisationsleiter*innen-im Sport" Gespräche mit dem LandessDort-
und den Sportvereinen führen soll.

Diese Gespräche haben stattgefunden. Bei dem Verfahren sind die Vorschläge nach forma-
len undJnhaltlichen^Ges. ichtsPunkten zu trennen. Die Senatorin für So2ialesoJugend, 'lFraiI-
e"njntegr,atlon uncl sport wird bis AU9ust 2017 eine vorla9e mit Vorschlagen fü7die'Ver'ein-
fachung des Verfahrens erarbeiten.

Beschluss

Die städtische Deputation für Sport nimmt den Bericht zur Kenntnis.

TOP^i Bewerbung Bundesmittel für den TuS Huchting / Neubau einer !
(Vorlage Nr. 19/77)

Die Vertreter des TuS Huchting e. V. werden begrüßt.

s^ts^LF ^S"dankide^Yerei2'-dass_er mit hohem Engagement auf eigenes Risiko eine
^eue. Halleg.eplant hat Man ist froh'_dass man dieses Vorhaben nun-un't'e'rstteen"kannü"&
danktd.emsportamtfür die schne"e Reaktion, nachdem bekannt war,'dass'eilntand'enres"Pr^
l^e"th ltdbe?':e;SnonTkt "s°zlale lnte9ra"on im°"^-desBu7deTbaum'£. e°rium's

.
Herr H.ubone':':vorstand_svorsl. tzender. des Tus Huchting, dankt der Deputation und der Sena-

l,les'-JuclendLFra,uen. lntegration und_Sport für die Unt'erstützung;-D~e'rVerern
t, noch in diesem Jahr mit dem Bau der Halle anfangen zu können"

Beschluss

SS städtisSe.Dep?at!on fur"s_port stimmt zu- SK;h.für den Investitionspakt "Soziale Integra-
SorL^Q^ie^^de^l. Ha"enneubaudes Tus Huchting^V"und'^e,:Gesa^tfördS
^H^^l^LO OO.EUro"zu.. bewerbe^und/bittet^

zu schaffen.
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TOP9: Zurückgestellter Sportförderantrag des Blumenthaler Schützen Vereins von
1843 e.V. aus der Sitzung der Deputation für Sport am 14. 03. 2017
(Vorlage Nr. 19/78)

Frau Rosenkötter berichtet, dass sie am 27. 04. 2017 zu einem Ortstermin mit Herrn Öztürk
beim Blumenthaler Schützenverein gewesen war.

Die Beschlussvorlage mit den Details liegt vor.

Beschluss

Die städtische Deputation für Sport stimmt dem Vorschlag zur Sportförderung an den Blu-
menthaler Schützenverein von 1843 e.V. in einer Höhe von bis zu 16.665 Euro zu.

TOP 10: Verschiedenes

Herr Lübke hatte um Sachstandsbericht zu den Eigentumsverhältnissen der ATSV Sebalds-
brück an der Zeppelinstraße liegenden Gebäuden gebeten, zugeordnet werden, gebeten.

Die Gebäude sind im Besitz von Immobilien Bremen und werden vom ATSV Sebaldsbrück
als Umkleidegebäude genutzt bzw. als Gaststätte gepachtet. Bei allen Überlegungen werden
der Verein sowie auch die Senatorin für Soziales, Jugend, Frauen, Integration" und Sport und
der Landessportbund Bremen in den Planungsprozess einer zukünftigen Nutzung mit einbe-
zogen.

Der öffentliche Teil der Sitzung wird geschlossen.

Nicht öffentlicher Teil

TOP11: Sachstand SVGO Bremen / Sporthalle am Föhrenbrok

Die Verwaltung stellt den aktuellen Sachstand dar. Auf der kommenden Sitzung soll erneut
im nichtöffentlichen Teil berichtet werden.

Sprecherin Protokollführerin



Die Senatorin für Soziales, Jugend, Frauen, Integration und Sport
Staatliche und städtische
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ANWESENHEITSLISTF

Beginn der staatlichen Sifriinq' ^_^Z_ Ende der staatlichen Sitzunn. A^ OS
Beginn der städtischen Sit7iinq- ^_0b_ Ende der städtischen Stounn- 45>^ö

Mitglieder der Deputation für Sport

Vertreterfm des Senats

Senatorin Anja Stahmann

Staatsrat Jan Fries

Vertreter/jn de7

Bremjschen Bürgerschaft
Bömsen, Sören (DepJ

Feddern, Andreas (Dep.)

Gärgü-Phillipp, Sahhanim

Krümpfer, Petra (MdBBT

B'90/Die Grünen

^-Ä^Lucht, Sascha (MdBB)

Lübke, Marco (M'dBB)

Oztürk, Mustafa (MdBB)
(stellvertr. Sprecher) ' |</
Peters-Rehwinkel, Insa (Md£

B'90/Die Grüben
>YCYQ^

SPD

Pohlmann, Jürgen (MdBB)

Rosenkötter Ingelore (MdBB]
(Sprecherin)
Scharf, Detlef (MdBB)"

DYW

Strohmann, Heiko

Wargalla, Kai-Lena B'90/Die Grünen

Die Linke

FDP

Tuncel, Cindi (MdBB)'

Zenner, Peter (MdBB)

[SCT
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Kre'ssportbund Bremen-Stadt
. 42 Jahre Bremer Sommerferienprogramm
Geschichte des Bremer Ferienprogrammes

Bis Anfang der 70 Jahre war es ein Ferienspielplatzprogramm vom Jugendamt,
über die betreuten Spielplätze. 1975 wurde beim KSB angefragt ob sich die
Bremer Sportvereine hier beteiligen könnten.

1976 übernahm das Sportamt die Organisation und wurde auf 20 Spielplätze
erweitert. Alle Spielplätze boten eine Übernachtungsfahrt, eine Badefahrt
undeineTagesfahrtan.



Kreissportbund Bremen-Stadt
. 42 Jahre Bremer Sommerferienprogramm

Geschichte des Bremer Ferienprogrammes

Unter dem Druck von Sparzwängen übernahm 1983 der Kreissportbund
Bremen-Stadt die Organisation des Ferienspielplatzprogrammes. Der
damalige Jugendausschuss, bestehend aus Ingelore Rosenkötter, Birgit
Gengler und Bernd Zimehl erweiterten das Programm um Besichtigungen,
Turniere und Wettkämpfe.

Die Sportvereine zogen um auf ihre Sportanlagen.
Bis 1985 wurden die Vereine von Bremen-Nord mit betreut.

Seitdem organisiert der KSB Bremen-Nord sein eigenes Programm



Kreissportbund Bremen-Stadt
. 42 Jahre Bremer Sommerferienprogramm
Geschichte des Bremer Ferienprogrammes

1989/90 wurde das l. Winterferienprogramm durchgeführt. In der Regel
unterstützen 15 bis 20 Vereine sowie Organisationen das Programm

Das heutige Ferienprogramm wird seit vielen Jahren federführend durch
Sabine und Heiko Lohbeck organisiert. Unterstützung erhalten sie durch
weitere freie Mitarbeiter.

1991 wurde das erste Bergfest durchgeführt.
^

^



Kreissportbund Bremen-Stadt
. 42 Jahre Bremer Sommerferienprogramm
Geschichte des Bremer Ferienprogrammes

Ca. 70 Vereine und diverse Organisationen beteiligen sich jedes Jahr am
Bremer Sommerferienprogramm

Start ist jedes Jahr die Eröffnung am l. Feriensamstag.

Am 4. Feriensamstag ist das Bergfest am Werdersee

Den Abschluss bi det der Kindertag im Bürgerpark :v
vom LBSV

\

Dazwischen gibt es 5 Wochen Programm.

^
^



Kreissportbund Bremen-Stadt
. 42 Jahre Bremer Sommerferienprogramm
Geschichte des Bremer Ferienprogrammes

Die Vereine öffnen ihre Sportangebote zum Schnuppern

Einige Sportvereine bieten wöchentliche Betreuung der Kinder an

Einige Organisationen bieten speziel e Ferienangebote
z. B. die Kinder- und Jugendfarm in Habenhausen ;y

Besichtigungen und
Tagesfahrten runden das Programm ab

^
^



Kreissportbund Bremen-Stadt
. 42 Jahre Bremer Sommerferienprogramm
Geschichte des Bremer Ferienprogrammes
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Kreissportbund Bremen-Stadt
. 42 Jahre Bremer Sommerferienprogramm
Impressionen des Bremer Ferienprogrammes

ftBTSS?""*-



Kreissportbund Bremen-Stadt
. 42 Jahre Bremer Sommerferienprogramm
Förderer des Bremer Ferienprogrammes

Amt für Sozia e Dienste

Sportamt

Die Sparkasse in Bremen

AOK Bremen

. Daniel Schnakenberg Stiftung

. Buchbinder

. Viele ehrenamtliche Helfer

Um nur einige zu Nennen

^

^



Kre'ssportbund Bremen-Stadt
. 42 Jahre Bremer Sommerferienprogramm
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Heiko Lohbeck - stellv. Jugendwart
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KSB Bremen-Nord

- Frau Koch ist seit März 2016 als Mitarbeiterin in der Ge-
schäftsstelle des KSB Bremen-Nord tätig.

- Der KSB-Nord hat 66 Mitgliedsvereine, davon nehmen 22 am
Sommerferienprogramm teil.

- 2017 gibt es 268 Veranstaltungen, organisiert mit 31 Verei-
nen und Organisationen. Es gibt Kooperation mit Kirchenge-
meinden, Bücherei, Ökologiestation, Bremer Bäder.

- Es werden ca. 300 - 600 Kinder erreicht.

- Neu: Bogenschießen, Golf, Jugendfeuerwehr, Handball, Bo-
xen, Angeln, Handball, Rudern, Bootstour, Supermarkt.

- Auch finden eigene Veranstaltungen statt, Z. B. mit FSJ: Be-
such Polizei, Stadtteilrallye, Feuerwehr, Spieltreff.

Bewegungsarme Kinder werden zum Sport animiert.

- Niederschwelliges Angebot für Kinder, jeder kann einfach
mitmachen, man braucht keine Ausrüstung o. ä.

- Es ist fast alles kostenlos, die Freizeit kann so sinnvoll aestal-
tet werden

- Auch die Vereine profitieren, so bekommen sie evtl. neue Mit-
glieder.

^Finanzierung: u a. durch die Ortsämter Burglesum Vegesack,
Blumenthal und durch das Sportamt.

- Verteilung: Schulen, Vereine, Sponsoren.

60 Seiten, Auflage 2000 Stück.


